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Angesichts der Verluste aus der US-Immobilienkrise hat sich das Image der Großbanken 
verschlechtert. Gewinner sind die Genossenschaftsbanken. 

Durch die massiven Fehlspekulationen mit ungedeckten US-Immobilienkrediten haben 
viele deutsche Großbanken nicht nur ihr Geld verloren, sondern auch ihr Image ramponiert. 
Das ergab eine im Auftrag unseres Verbandes, dem Rheinisch-Westfälischen Genossen-
schaftsverband, und unserer Zentralbank, der WGZ BANK, von der GfK vorgenommene 
repräsentative Befragung von 1.000 Bundesbürgern. 

Wir, die Volksbanken, schneiden dagegen per Saldo gut ab. Unter dem Strich betrachtet, 
erachtet jeder zweite Bundesbürger die Volksbanken als professionell. Damit zahlt sich 
aus, dass wir unseren Job hier vor Ort gemacht haben und nicht auf den internationalen 
Finanzmärkten mit risikoreichen Papieren spekuliert haben.  

Wir sind froh darüber, dass uns die Bevölkerung nunmehr eine hö-
here Professionalität im Bankgeschäft bescheinigt, als das vielleicht 
in der Vergangenheit der Fall war. Die Umfrage hat nämlich auch 
ergeben, dass fast 40 % der Befragten der Meinung sind, dass eine 
Bank, die in US-Immobiliengeschäfte verwickelt ist, sicherlich auch 
auf anderen Feldern unprofessionell handelt. Diese veränderte Ein-
stellung könnte für die Wahl der Bankverbindung zukünftig relevant 
werden. 

Eine Kreditumfrage der Europäischen Zentralbank zeigt, dass 
die Banken ihre Vergabekriterien im Kreditgeschäft deutlich 
verschärft haben. Diese Haltung könnte im Jahresverlauf die 
wirtschaftliche Entwicklung im Euroraum abbremsen. 

Die Unternehmen in Deutschland werden davon allerdings kaum getroffen, wird doch die 
deutsche Kreditwirtschaft maßgeblich von den Volksbanken und auch Sparkassen geprägt. 
Und diese sind weniger von den Verwerfungen an den internationalen Märkten betroffen. 

Volksbanken: Gewinner der Kreditkrise 

Angebot des Monats 

VR-FlexGeld online 

Das kostenlose Geldmarktkonto  

zu attraktiven Konditionen.                                                              

Fakten, die für sich sprechen: 

• Variable Verzinsung ab dem 1. Euro (Mindestanlagebetrag) 

• Monatliche Zinsberechnung 

• Kostenlose Kontoführung 

• Täglich verfügbar - ohne Kündigungsfrist 

• Jederzeitige Zuzahlung möglich 
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Wir, die Volksbank Eisbergen, bieten unseren Mitgliedern und Kunden sowie auch interessier-
ten Bürgern einen tollen Service an: den TicketService. Hier können Eintrittskarten für rund 
30.000 Veranstaltungen - regional und bundesweit - aus Show, Sport und Kultur des Partners 
„TicketCorner“ bezogen werden. Beipielsweise erhalten Sie bei uns auch Karten für Spiele 
des Handball-Erstligisten „GWD Minden“. 

Und so einfach geht es: die gewünschten Tickets können in unseren Geschäftsstellen Eisber-
gen oder Veltheim direkt am Schalter geordert werden, wo sie dann auch durch unsere Mitar-
beiter ausgehändigt werden. 

TicketService  
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Das Einmaleins der Mitgliedschaft 

 

16,1 Millionen Personen in Deutschland sind Mitglied bei einer Genossenschaftsbank. 

5 Jeder fünfte Deutsche ist Mitglied einer Genossenschaftsbank. 

1.232 Genossenschaftsbanken haben als wesentlicher Bestandteil des genossenschaftlichen 
FinanzVerbunds sowohl von Standard & Poor‘s als auch von Fitch-Ratings ein attraktives 
Verbundrating mit der Note „A+“ erhalten. Damit bescheinigen zwei der weltweit führenden 
Ratingagenturen, dass die Genossenschaftsbanken auch in Zeiten eines unruhigen Marktum-
feld eine stabile Finanzkraft aufweisen: unser historisches Geschäftsmodell ist demnach auch 
in der heutigen Zeit modern und erfolgreich! 

1 § 1 des Genossenschaftsgesetzes legitimiert unseren gesetzlichen Förderauftrag für unse-
re Mitglieder: „Gesellschaft von nicht geschlossener Mitgliederzahl, deren Zweck darauf ge-
richtet ist, den Erwerb oder die Wirtschaft ihrer Mitglieder oder deren soziale oder kulturelle 
belange durch gemeinsamen Geschäftsbetrieb zu fördern …“. Während andere Banken den 
Shareholder-Value-Gedanken verfolgen und den Gewinn maximieren wollen, haben wir nur 
einen Zweck: die Förderung unserer Mitglieder - kraft Gesetz! Das macht uns, gerade in der 
Bankenwelt, einzigartig. 

3 Es gibt mehr als dreimal so viel Mitglieder von Genossenschaftsbanken wie Aktionäre in 

Deutschland. 

1843 ist das Geburtsjahr der ältesten Bank im genossenschaftlichen FinanzVerbund. 165 
Jahre ist es her, da vertrauten fünfzig Bürger der südwestdeutschen Kleinstadt Öhringen in die 
eigene Kraft. Als Mitglieder „der ersten Stunde“ gründeten sie eine Privatspar- und Leihkasse 
und legten die Wurzeln für die Volksbank Hohenlohe. Die in der Region geborene Idee der 
Selbsthilfe findet bis heute zahlreiche Nachahmer. 

1 Stimme hat jedes Mitglied bei der Mitgliederversammlung - egal wie viele Geschäftsanteile 
es hat. In einer Aktiengesellschaft hat der Aktionär pro Aktie eine Stimme - je mehr Aktien, 
desto mehr Stimmen. Gibt es eine demokratischere Unternehmensform als unsere? 

20 Prozent beträgt der Marktanteil der Genossenschaftsbanken in Europa: mit 130 Millionen 
Kunden, 45 Millionen Mitgliedern und 650.000 Mitarbeitern haben die genossenschaftlichen 
Banken einen festen Platz in Europa. 

188.400 Mitarbeiter arbeiten in Deutschland im genossenschaftlichen FinanzVerbund: das 

genossenschaftliche Geschäftsmodell beschäftigt mehr Menschen als die Deutsche Bank AG, 
die Commerzbank AG und die Dresdner Bank AG zusammen weltweit! Insgesamt bilden die 
Genossenschaftsbanken rund 11.100 Auszubildende aus und tragen damit ihr Modell aktiv 
weiter. 

800 Millionen Menschen sind weltweit Mitglied einer Genossenschaft: unsere Gründer Fried-
rich-Wilhelm Raiffeisen und Hermann Schulze-Delitzsch haben ein globales Erfolgsmodell 
entwickelt! Weltweit hat keine andere Unternehmensgruppe einen vergleichbar breit gestreu-
ten Anteilsbesitz wie wir. 

Gemeinsam handeln mit Prinzip 

Profitieren Sie als Mitglied             
von vielen Vorteilen! 



In Folge II möchten wir Ihnen Hartwig Isemann, Prokurist bei der Volksbank Eisbergen, vor-
stellen. Seit Ende 2003 ist er im Hause der Volksbank Eisbergen tätig. 

Hartwig Isemann ist Leiter der Qualitätssicherung Aktiv und hat somit keinen unmittelbaren 
Kundenkontakt. Er hat mit seinem Team die Aufgabe, eine qualitätsorientierte Kreditsachbear-
beitung und -verwaltung sicherzustellen und damit auch die Mitarbeiter im Markt zu unterstüt-
zen. Darüber hinaus bildet die Qualitätssicherung Aktiv eine vom Markt unabhängige Instanz 
zur Minimierung der Risiken im Kreditgeschäft. 

Hartwig Isemann ist seit 25 Jahren verheiratet und hat einen 10-jährigen Sohn. In seiner Frei-
zeit ist er entweder auf dem Fahrrad unterwegs oder als leidenschaftlicher Hobbykoch in der 
heimischen Küche zu finden. Im Urlaub zieht es ihn und seine Familie oftmals ans Meer, vom 
Borkum Kai bis Montego Bay. 

 

20. Juni 2008 Generalversammlung der Volksbank Eisbergen im Festzelt der Dorfgemeinschaft 
  Veltheim; Beginn: 19.00 Uhr; eine gesonderte Einladung hat jedes Mitglied erhalten. 

 

22. Juni 2008  Bunter Kindernachmittag an der Eisberger Mühle, u.a. mit der Volksbank Eisber-
  gen im EM-Fieber: beim Schießen auf unsere Tipp-Kick-Torwand gibt es tolle Preise zu 
  gewinnen; Beginn: 14.00 Uhr. 

 

06. Nov. 2008 Vortragsveranstaltung der Deutschen Herzstiftung e.V. und der Volksbank            
  Eisbergen im Schützenhaus Eisbergen; Beginn: 19.00 Uhr; Referent wird u. a.                
  Dr. med. Jörg Kreft sein. 

Unsere Volksbank hat ein Gesicht - Folge II 

Termine 2008 
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Hartwig Isemann 

Neues Jugendmarktkonzept 

Junge Kunden stehen bei uns hoch im Kurs. Deswegen bieten wir 
ein im Finanzbereich beispielloses Online-Angebot für jedes Alter 
unter dem Motto „Mit Spaß die Welt der Finanzen entdecken“ an. 

 

PRIMAX ist das Portal für Kinder. Hier gibt es Spiel und Spaß mit 
Marc, Penny, Mike und Tina. 

 

VR-GO ist das Mitmachportal für Jugendliche. 

 

VR-FUTURE, das Portal für junge Erwachsene, bietet Aktionen 
und Infos rund um Geld, Berufsstart und vieles mehr. 

 

Zu finden sind die Portale auf unserer Internetseite www.voba-
eisbergen.de unter der Rubrik „Junge Kunden“. 

 

Für alle weiteren Informationen stehen unsere Kundenberater 
Ihnen gerne zur Verfügung. 



Volksbank Eisbergen eG 

 

Unsere Öffnungszeiten: 

 

Montag    -  Freitag  08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 

Montag    + Freitag  14.00 Uhr bis 16.45 Uhr 

Dienstag  + Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

 

Unsere Beratungszeiten: 

 

Wir beraten Sie, wenn Sie Zeit haben! 

Während unserer Beratungszeiten in unseren Geschäftsstellen Eisbergen und 
Veltheim oder bei Ihnen zu Hause von 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 

Stimmen Sie einen Termin mit uns ab! 

Kompetenz vor Ort 

Besuchen Sie auch unseren Internet-
auftritt unter 

www.voba-eisbergen.de 

 

Wir sind immer und überall für Sie da. 
Erledigen Sie auch zukünftig bequem 
Ihre Bankgeschäfte im Internet und 
informieren Sie sich über unser regel-
mäßig aktualisiertes Angebot. 

Impressum 

 

Postfach 1419, 32440 Porta Westfalica 

Eisberger Str. 431, 32457 Porta Westfalica 

Zweigstelle: 

Ravensberger Str. 177, 32457 Porta Westfalica 

Telefon: 05751 992-0 

Telefax: 05751 992-39 

E-Mail: info@voba-eisbergen.de 

Internet: www.voba-eisbergen.de 

Bankleitzahl: 490 615 10 

Registergericht: 

Amtsgericht Bad Oeynhausen 

Genossenschaftsregister Nr. 116 

Sitz: Porta Westfalica 

Vorstand:  

Reinhold Kölling (Vorstandssprecher) 

Helmut Hevermann 

Friedrich Ackmann 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 

Heinz Schmidt 

 


